Krankenhaus-Alarm- und -Einsatzplan
Anlage
Krankenhausalarmierungs- und einsatzplan
Handlungsanweisungen

A1
Abkürzungsverzeichnis
ÄLvD
Ärztlicher Leiter vom Dienst

CA
Chefarzt

CBRNE
Chemical, Biological, Radiological, Nuclear and Explosion
ITS
Intensivstation
KAEP
Krankenhaus-Alarm- und -Einsatzplan
KEL
Krankenhauseinsatzleitung

KH
Krankenhaus

KIS
Krankenhaus-Informationssystem

KIT
Kriseninterventionsteam

LAvD
Leitender Arzt vom Dienst

LNA
Leitender Notarzt

MANV
Massenanfall von Verletzten / Erkrankten

NLGA
Nds. Landesgesundheitsamt

NRettDG
Niedersächsisches Rettungsdienstgesetz

OrgL
Organisatorischer Leiter Rettungsdienst

PDL
Pflegedienstleitung

PflegeD
Pflegedienst

RLSt
Rettungsleitstelle

SEG
Schnelleinsatzgruppe
SK
Sichtungskategorie

TEL
Technische Einsatzleitung

TvD
Technischer Leiter vom Dienst

Ü-MANV
Massenanfall mit mehr als 200 Verletzten / Erkrankten
ZGI
Zentrum für Gesundheits- und Infektionsschutz im NLGA
ZSG
Zivilschutzgesetz

A2
Freier Platz für den Lage- / Wegeplan
A3
Muster eines Adressverzeichnisses

Die schnelle und sichere Erreichbarkeit der wichtigsten Personen (intern und extern) bzw. Institutionen im Ernstfall ist für die Umsetzung eines Kranken​haus-Alarm- und –Einsatzplanes von entscheidender Bedeutung. Die nachfolgende Liste soll als Vorlage für die vorbereitende Zusammenstellung der wichtigsten Adressen mit Erreichbarkeit innerhalb und außerhalb der Dienstzeiten für jede dieser o.g. Personen bzw. Institutionen dienen. Werden für diese Zwecke bereits an andere Stelle entsprechende Listen vorgehalten, kann hierauf verwiesen wer​den. Für die Erfassung privater Kontaktdaten ist das Einverständnis der Betrof​fenen einzuholen!

	Funktion
	

	Titel, Name, Vorname
	

	Haustelefon
	

	Mobiltelefon, dienstl.
	

	Meldeempfänger
	

	E-Mail, dienstlich
	

	Anschrift, privat*
	

	Telefon, privat
	

	Telefax, privat*
	

	Mobiltelefon, privat
	

	E-Mail, privat*
	

	Sonstige Erreichbarkeit
	


* falls erforderlich
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Folgende KAEP wurden als Arbeitsgrundlage einbezogen: 
· Einsatz- und Alarmplan des Klinikums Krefeld für externe Gefahren- und Schadenlagen (5. Juli 2002)

· Alarm- und Einsatzplan – „Massenanfall von Verletzten“ – des Landkreises Wittmund (2004) 

· Internet: Musterplan eines Einsatz- und Alarmplanes für Krankenhäuser des Landes Bayern (2004/5)

· Einsatz- und Alarmpläne in Kliniken – Vergleichende Konzepte –Projektarbeit im Studiengang – Rescue-Engineering; Autoren Volker Göbel und Christian Theuerkauf (Köln, Nov. 2005)

· Musterhandbuch zur Erstellung und Einführung eines Notfallplans für Krankenhäuser und Kliniken – Eine Empfehlung der Berufsfeuerwehr Hannover (8. Dez. 2005)

· Notfallplan der Medizinischen Hochschule Hannover (25. Febr. 2006)

· Abschluss- und Bilanzbericht zur FIFA-WM 2006 der Arbeitsgruppe WM 2006 des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

· Krankenhaus-Einsatzplan für interne und externe Gefahrenlagen des Hessischen Sozialministeriums (1. Mai 2007)

· Alarm- und Einsatzplan für das Evangelische Krankenhaus Göttingen-Weende e. V. (in Aktualisierung)
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Bitte diese Seite per Fax an die NKG senden: 0511 3076311

Nds. Muster eines Krankenhaus-Alarm- und -Einsatzplans
Aktualisierungsdienst
Bitte senden Sie Aktualisierungen zum niedersächsischen Krankenhaus-Alarm- und 
-Einsatzplan in digitaler Form an folgende E-Mail-Adresse:

Mail-Anschrift

Name des Ansprechpartners im Krankenhaus

_______________________ , den ___.___._______

                       Ort
Datum

__________________________________________

                                      Unterschrift  
Absender:














__________________________


  Stempel oder Anschrift des Krankenhauses
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